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Einleitung

Zielgerichtete Kanarienzucht setzt bei jedem Züchter genetische Kenntnisse voraus. Diese 
Ausarbeitung soll grundlegende Kenntnisse zur Vererbung nahe bringen und versteht sich 
nicht als wissenschaftlicher Vortrag.
Die ersten Grundgedanken zur Vererbung erhielten wir vom Augustinerpater Johann 
Gregor Mendel, der bereits Mitte des 19. Jahrhunderts Kreuzungsexperimente mit Pflanzen 
vornahm und damit ein heute noch gültiges Konzept bezüglich der genetischen Informations-
einheiten, er nannte sie "Faktoren", erstellte.

Johann Gregor Mendel 
(1822-1884)

Die Anfänge bezüglich der Erforschung der Farbenkanarien-
genetik beruhen auf den Versuchen von Dr. Hans Duncker, der 
bereits um 1930 die bei Kanarien auftretende Scheckung 
versuchte mittels Faktoren zu erfassen. 
Das wohl bedeutendste Werk bezüglich der 
Farbenkanariengenetik stellt jedoch sicherlich das 1962 
erschienene Lehrbuch für Farbenkanarien- und Mischlings-
züchter „Farbenkanarien“ von Julius Henniger dar, das zu 
seiner Zeit wohl als einziges Komplettwerk dieser Art bezeichnet
werden konnte. Alle bis dahin bekannten Erbfaktoren handelte 
Henniger in diesem Werk ab. 

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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Einleitung

Jedoch sind seitdem weitere fünf neue Mutationen (eumo, onyx, phaeo, kobalt und topas) 
sowie die weitere Verdünnungsvariante satinet und die Variante Superoxidation aufgetreten. 
Da sich diese nicht ohne weiteres in Hennigers System einbauen lassen, werden einige 
Modifikationen des Altsystems erforderlich.

Verwandte Henniger in seinem System für dominante Faktoren Großbuchstaben und für 
rezessive Faktoren kleine Buchstaben, so erweist es sich aus heutiger Sicht sinnvoll, jede 
Form von Mutation mit einem kleinen Buchstaben auszudrücken. So weist der Wildvogel alle 
bekannten Faktoren als Großbuchstaben auf.

Weiterhin setzt das Auftreten verschiedener Mutationen auf ein und demselben Genort 
(mutiple Allelie) voraus, dass der Formelbuchstabe für den entsprechenden Genort mehrfach 
verwandt wird. Hieraus resultierend bietet sich an, das eigentliche Mutationskürzel dem 
Formelbuchstaben für den Genort hochgestellt anzufügen. Hierdurch lassen sich auch die 
dann auftretenden Intermediärvögel bezüglich ihrer Vererbung darstellen.

Bei allem heute verfügbarem Wissen, sollten unsere gesamten züchterischen Bemühungen 
jedoch stets geprägt bleiben durch den Leitsatz:

Zucht heißt: Denken in Generationen !

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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Übersicht bekannter Erbfaktoren

d Verdünnungsfaktorof optischer Farbfaktorc Scheckungsfaktor

ptp Topasfaktor

oop Opalfaktor

pph Phaeofaktor

oox Onyxfaktor

iv Ivoorfaktorko Kobaltfaktor

pa Pastellfaktor (Melaninpastellfkt.)eu Eumofaktor

dsa Satinetfaktorob optischer Blaufaktorso Superoxidationsfaktor

s Schwarzfaktor und Braunfärbungr Rotausfärbungsfaktori Intensitätsfaktor

u Mosaikfaktorg Gelbausfärbungsfaktorf Fettfarbenentwicklungsfaktor

x Geschlechtsbestimmungsfaktork Karotinoidaufnahmefaktorh Haubenfaktor

geschlechtsgebunden vererbendrezessiv vererbenddominant vererbend

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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h Haubenfaktor / Vererbung frei dominant

Letalfaktor (tödlich)*reinerbighh

HaubenvogelspalterbigHh

GlattkopfvogelreinerbigHH

Faktorenbeschreibung:

Der Haubenfaktor bewirkt einen an einem Mittelpunkt zentriert angeordneten, runden 
Federwirbel auf dem Oberkopf des Vogels. Die unterschiedliche Haubenform und 
Haubenausprägung wird jeweils durch Selektion beeinflusst.

Die Vererbung beim Kanarienvogel

* zudem tierschutzrechtlich verboten !
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Gloster Corona                               Deutsche Haube

h Haubenfaktor / Vererbung frei dominant

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Foto: 
Dr. Christoph Schönfelder

Foto: 
Thomas Müller
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Faktorenbeschreibung:

Die Mutation, die zu den dominant weißgrundigen Kanarien führte, ist auf eine 
Informationsänderung des Gens zurückzuführen, welches die Fettfarbenentwicklung steuert. 

Der Vogel erscheint weißgrundig, wobei sich lediglich in den äußeren Schwungfedern 
Fettfarbe als Anflug einlagert. Dieser Anflug kann als unvollständige Dominanz des 
einfaktorigen dominant weißgrundigen Vogels gesehen werden. 

f Fettfarbeentwicklungsfaktor / Vererbung frei dominant

Letalfaktor (tödlich)* reinerbigff

dom. weißgrundiger Vogel mit FettfarbanflugspalterbigFf

normal fettfarbiger Vogel (gelb bis rot)reinerbigFF

(seit 1670)
seit 1914

Die Vererbung beim Kanarienvogel

* zudem tierschutzrechtlich verboten !
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weiß dominant schwarz weiß dominant

f Fettfarbeentwicklungsfaktor / Vererbung frei dominant

Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
(seit 1670)
seit 1914
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i Intensitätsfaktor/Fettfarbtiefe / Vererbung frei dominant

Letalfaktor (tödlich)*reinerbigii

intensiver Vogel (A-Vogel)spalterbigIi

nicht inten. Vogel (B-Vogel) / Schimmel-VogelreinerbigII

Faktorenbeschreibung:

In der Kanarienzucht unterscheiden wir die Schimmel-Feder und die intensive Feder. 
Jedem Vogel muss eine der oben aufgeführten Kombination (II oder Ii) zugewiesen werden. 
Hierbei ist die Fettfarbe beim intensiven Vogel bis in die Spitzen der Federn abgelagert. Beim 
nicht intensiven Vogel hingegen ist die Fettfarbe nicht bis in die Federspitzen abgelagert und 
es entsteht ein fettfarbenfreier Rand, der mehr oder minder ausgeprägt ist. Bezüglich der 
Variationsmöglichkeiten bei der Schimmelverteilung kann eine Vielzahl fließender Übergänge 
von Intensiv zu Schimmel beobachtet werden. Diese reichen von Intensiv-Vögeln mit leichten 
Schimmelanteilen (z.B. bei gelben intensiven Weibchen mit geringstem Schimmelanflug im 
Unterbauchbereich), bis hin zu Schimmel-Vögeln mit Arealen die Schimmelanballungen 
zeigen.

Die Vererbung beim Kanarienvogel

* zudem tierschutzrechtlich verboten !



Seite 13 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

rot schimmel                                                  gelb ivoor intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk

i Intensitätsfaktor/Fettfarbtiefe / Vererbung frei dominant

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Foto: De Schinkel Dirk
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c Scheckungsfaktor / Vererbung frei dominant

Lipochromvogel (vermutlich nicht existent !)reinerbigcc

ScheckespalterbigCc

MelaninvogelreinerbigCC

Faktorenbeschreibung:

Der Scheckungsfaktor c gibt vor, ob der Vogel volle Melaninzeichnung zeigt, gescheckt ist, 
oder sich als aufgehellter Lipochromvogel zeigt. Der wilde Kanariengirlitz lässt sich hierbei als 
CC-Vogel einordnen, da ihm jegliche Anlage zu Aufhellungen abgesprochen werden kann. Da 
es sich bei den Lipochromvögeln um durch Selektion entstandene „aufgehellte Schecken“ 
handelt ist der reinerbige cc-Vogel aus heutiger Sicht eigentlich gar nicht existent, denn es 
würde die Genveränderung zur fehlenden Melaninausbildungsfähigkeit bedeuten. Hierdurch 
lässt sich wohl auch erklären, warum sich bei der Verpaarung vermeintlich reinerbiger 
Lipochromvögel immer wieder einmal Schecken unter den Nachzuchten befinden.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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Norwich gescheckt schimmel               Norwich gescheckt intensiv
Fotos: Thomas Müller

c Scheckungsfaktor / Vererbung frei dominant

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Foto: Thomas Müller

Foto: Thomas Müller
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so Superoxidationsfaktor* / Vererbung frei dominant

Piel Negra 1 - Vögel (doppelfaktorig so)reinerbigsoso

Super oxidierter VogelspalterbigSoso

normalfarbener VogelreinerbigSoSo

* Faktor  tritt nur bei Vögeln der
Schwarzreihe optisch in 
Erscheinung 

Faktorenbeschreibung:
Das Melanin superoxidierter Vögel erscheint generell dunkler. Schwarzvögel mit Superoxidationsfaktor zeigen 
durch die erheblich dunkleren Hornteile die Wirkung dieses Faktors am stärksten. Bereits im Nest kann man 
Jungvögel mit Superoxidationsfaktor bereits an der wesentlich dunkleren Hautfarbe und an den deutlich 
dunkler ausgefärbten Hornteilen erkennen. 

Braunvögel mit Superoxidationsfaktor erkennt man auch bereits im Nest an der dunkleren Hautfärbung und 
der gräulichen Färbung der Hornteile. Allerdings verblasst die dunklere Färbung der Hornteile mit 
zunehmenden Alter, bleibt jedoch erkennbar.

Die doppelfaktorigen superoxidierten Vögel (Piel Negra - Vögel) haben leider die Eigenschaft, dass die 
Jungvögel nur schwerlich groß werden und nach dem flügge werden leider ständig mausern. Daher sind sie 
als Zuchtvögel nicht zu gebrauchen.

Die Vererbung beim Kanarienvogel

1 spanisch: schwarze Haut
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dominante Vererbung

FF Ff

FF FF FfFf

Verpaarungsbeispiel 1:
Hahn: normaler fettfarbiger Vogel Henne: dominant weißer Vogel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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dominante Vererbung

Ff FF

FF FF FfFf

Verpaarungsbeispiel 2:
Hahn: dominant weißer Vogel                                     Henne: normaler fettfarbiger Vogel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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dominante Vererbung

Ff Ff

FF Ff ffFf

Verpaarungsbeispiel 3:
Hahn: dominant weißer Vogel                                     Henne: dominant weißer Vogel

X(Letalfaktor)

Die Vererbung beim Kanarienvogel

ffFf

FfFF
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k Karotinoidaufnahmefaktor / Vererbung frei rezessiv

rez. weißgrundiger Vogel ohne Farbanflugreinerbigkk

normal fettfarb. Vogel (spalterbig rez. weißgr.)spalterbigKk

normal fettfarbiger Vogel (gelb bis rot)reinerbigKK

Faktorenbeschreibung:

Die Mutation, die zu den rezessiv weißgrundigen Kanarien führte, ist auf eine 
Informationsänderung des Gens zurückzuführen, welches die Aufnahme der Karotinoide 
verhindert und damit die sichtbaren Einlagerung von Farbstoffen im Gefieder unterbindet.

Dem Organismus ist es aufgrund der Erbänderung nicht mehr möglich Provitamin-A als 
Vorstufe zum Vitamin A bzw. Karotinoide in Vitamin A umzuwandeln. 
Daher muss den rezessiv weißgrundigen Kanarien zusätzlich Vitamin A über das Trinkwasser 
oder über das Futter angeboten werden.

seit 1908

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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k Karotinoidaufnahmefaktor / Vererbung frei rezessiv

weiß rezessiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1908
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G Gelbausfärbungsfaktor / Vererbung frei rezessiv, gegenüber r intermediär

vollweißgrundiger Vogel – nicht existentreinerbiggg

gelbgrundiger spalterbiger VogelspalterbigGg

gelbgrundiger reinerbiger VogelreinerbigGG

R Rotausfärbungsfaktor / Vererbung frei rezessiv, gegenüber g intermediär

vollweißer Vogel – nicht existentreinerbigrr

rotgrundiger spalterbiger VogelspalterbigRr

rotgrundiger reinerbiger VogelreinerbigRR

Die Vererbung beim Kanarienvogel

seit 1677

seit 1915
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G Gelbausfärbungsfaktor / R Rotausfärbungsfaktor

Faktorenbeschreibung:

Die Bildung der Fettfarbe wird zwangsläufig durch eine in den Genen fixierte Anlage 
gesteuert.

Der wilde Kanarienvogel ist nach dem heutigen Sprachgebrauch ein schwarz gelber Vogel, 
wobei aus der Kombination der Melanine und der Grundfarbe rein optisch ein grüner Farbton 
entsteht. Er hat daher zwangsläufig die aktivierte Anlage zur Bildung von gelber Fettfarbe 
(GG), wogegen die Bildung der roten Fettfarbe nicht existent ist und folglich inaktiviert ist (rr).

Die Anlage zur Bildung von roter Fettfarbe (RR) wurde durch Genintroduktion des 
Kapuzenzeisigs übertragen und aktiviert. In Kombination beider existenter Grundfarben 
entstehen zwangsläufig auch alle Zwischenfarben aus g und r, die Julius Henninger in seinem 
bereits in der Einleitung erwähnten Standardwerk „Farbenkanarien“ veröffentlichte. 

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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G Gelbausfärbungsfaktor / R Rotausfärbungsfaktor

gelb schimmel                                                 rot intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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Letal5Vogelfarbevollweißggrr
1-2OF3VogelfarbespaltgelbGgrr
1-2OF1VogelfarbevollgelbGGrr

5-6OF17VogelfarbevollrotggRR
4-5OF15VogelfarbeorangerotGgRR
3-4OF13VogelfarbevollorangeGGRR

Kombinationen aus G und R

5-6OF11VogelfarbespaltrotggRr
3-4OF9VogelfarbespaltorangeGgRr
2-3OF7VogelfarbeorangegelbGGRr

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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of optischer Farbfaktor / Vererbung frei rezessiv

Vogel mit optischem Farbfaktor (Zitronengelb)reinerbigofof

Vogel spalterbig in opt. Farbfaktor spalterbigOfof

Vogel ohne optischen Farbfaktor (Goldgelb)reinerbigOfOf

Faktorenbeschreibung:

Henninger betitelte diesen Faktor als optischen Blaufaktor unter dem wir heute etwas anderes 
verstehen (siehe Seite 30). Der optische Farbfaktor, wie er heute bezeichnet wird, ist auf eine 
Veränderung der Federn zurückzuführen, durch die alle Spektralfarben des auftreffenden 
Lichtes, bis auf die blauen Anteile, nur abgeschwächt reflektiert werden. Durch den höheren 
Blauanteil wird die gelbe Grundfarbe des doppelfaktorigen Vogels optisch von Goldgelb nach 
Zitronengelb verschoben. Dieser Faktor hat nach heutigem Wissen keinerlei Auswirkung auf 
das Erscheinungsbild der Melanine.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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of optischer Farbfaktor / Vererbung frei rezessiv

Die Vererbung beim Kanarienvogel

gelb intensiv Lutino ohne optischem Faktor         gelb intensiv mit optischem Faktor
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk
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ob optischer Blaufaktor / Vererbung frei rezessiv

Vogel mit optischem Blaufaktorreinerbigobob

Vogel spalterbig in optischem Blaufaktor spalterbigObob

Vogel ohne optischen BlaufaktorreinerbigObOb

Faktorenbeschreibung:

Der optische Blaufaktor wurde durch Genintroduktion vom Kapuzenzeisig auf den 
Kanarienvogel übertragen. Der Kapuzenzeisig zeigt keinerlei Braunanteile im Gefieder. 
Dieser Faktor übertragen auf den Kanarienvogel bewirkt eine generelle Kontrastverstärkung 
der Zeichnungsmelanine. Bei Schwarz- und Achatvögeln (ebenso bei Vögeln der 
Schwarzreihe in Topas) bewirkt der Faktor die Verdrängung der braunen Melanine, bzw. eine 
Umwandlung dieser in gräuliches bzw. anthrazitfarbenes Melanin. Bei den Pastellkanarien in 
Schwarz und in Achat wird der sonst eher bräunlich graue Melaninschleier in einen deutlich 
sichtbar grauen Schleier umgewandelt. Auch Isabellkanarien lassen eine härter wirkende 
Zeichnung durch den optischen Blaufaktor erkennen.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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ob optischer Blaufaktor / Vererbung frei rezessiv

achat weiß ohne opt. Blaufaktor achat weiß mit opt. Blaufaktor
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 32 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

eu Eumofaktor / Vererbung frei rezessiv

Eumo-Vogelreinerbigeueu

normalfarbener Vogel spalterbig in EumospalterbigEueu

normalfarbener VogelreinerbigEuEu

Faktorenbeschreibung:

Der Eumofaktor reduziert, wie beim Topas, die Eumelanine, die zur Federmitte hin zentriert 
werden. Diese Melaninzentrierung bewirkt selbst bei Schwarzvögeln eine unterbrochene 
Rückenzeichnung. Die Zeichnung beim Eumo erscheint jedoch prägnanter als die des Topas, 
da der Eumofaktor zusätzlich eine völlige Verdrängung der Phaeomelanine bewirkt. Hierdurch 
entsteht eine sehr klare, reine Zeichnung, die die Grundfarbe des Vogels deutlich und 
leuchtend hervorhebt.

Achat-, Braun- und Isabellvögel zeigen rote Augen, Schwarzvögel zeigen dunkelrote Augen.
Die Isabelleumos unterscheiden sich im Sichtbild jedoch nicht wesentlich von 
Satinetkanarien.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1981
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eu Eumofaktor / Vererbung frei rezessiv

braun weiß eumo schwarz weiß eumo schwarz gelb eumo

Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1981



Seite 34 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

eu Eumofaktor / Vererbung frei rezessiv

braun gelb eumo intensiv Foto: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1981
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ko Kobaltfaktor / Vererbung frei rezessiv

Kobaltvogelreinerbigkoko

normalfarbener Vogel spalterbig in KobaltspalterbigKoko

normalfarbener VogelreinerbigKoKo

Faktorenbeschreibung:

Der Kobaltfaktor bewirkt an der Bauchunterseite eine Melaninanhäufung im Gefieder des 
Vogels. Hierdurch wirkt die Pigmentierung des Gefieders in diesem Bereich nicht mehr 
deutlich schwächer pigmentiert als das restliche Gefieder, sondern weist deutlich sichtbare 
Melaninablagerungen auf.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 36 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

schwarz kobalt
rot intensiv

Fotos: 
Dirk de Schinkel

ko Kobaltfaktor / Vererbung frei rezessiv

schwarz kobalt
rot intensiv

schwarz kobalt
gelb mosaik
Typ 1

Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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ptp Topasfaktor / Vererbung frei rezessiv

Topas-Vogelreinerbigptpptp

normalfarbener Vogel spalterbig in topasspalterbigPptp

normalfarbener Vogel normalfarbener VogelreinerbigPP

pph Phaeofaktor / Vererbung frei rezessiv

Phaeo-Vogelreinerbigpphpph

normalfarbener Vogel spalterbig in phaeospalterbigPpph

normalfarbener VogelreinerbigPP

Multipe Allelie: pph Phaeofaktor und ptp Topasfaktor

intermediärer Vogelpphptp

seit 1964

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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ptp Topasfaktor / Vererbung frei rezessiv

pph Phaeofaktor / Vererbung frei rezessiv

Faktorenbeschreibung:

Der Phaeofaktor bewirkt die vollständige Reduzierung des Eumelanins. Lediglich die 
Phaeomelanine säumen noch den Federrand. Bei Braun- und bei Schwarzvögeln bewirkt der 
Phaeofaktor eine eindrucksvolle Schuppung durch die fehlenden Melanine. Die Vögel haben 
rote Augen.

Faktorenbeschreibung:

Der Topasfaktor bewirkt, dass die mit dem Phaeofaktor verbundene völlige Reduzierung des 
Eumelanins wesentlich schwächer ausfällt. Das reduzierte Eumelanin konzentriert sich zum 
Federschaft hin. Eigentlich nur bei den Vögeln der Schwarzreihe richtig zur Geltung 
kommend, verschiebt sich der Farbton des Eumelanins von Schwarz zu Braun. Die 
Rückenzeichnung wirkt selbst bei Schwarzvögeln mit voller Dichte unterbrochen. Der optische 
Blaufaktor verstärkt die Wirkung. Brauntopas können durch das Zentralmelanin im 
Großgefieder recht leicht von Phaeos unterschieden werden. 

seit 1964

Die Vererbung beim Kanarienvogel

seit 1976
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phaeo rot (Hahn)                phaeo gelb (Hahn)               phaeo gelb (Henne)

Fotos: Dirk de Schinkel

pph Phaeofaktor / Vererbung frei rezessiv

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1964
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ptp Topasfaktor / Vererbung frei rezessiv

topas gelb mosaik Typ 1 achat topas weiß
Fotos: Dirk de Schinkel

Foto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1976
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oox Onyxfaktor / Vererbung frei rezessiv

onyxfarbener Vogelreinerbigoox oox

normalfarbener Vogel spalterbig in onyxspalterbigOoox

normalfarbener VogelreinerbigOO

oop Opalfaktor / Vererbung frei rezessiv

opalfarbener Vogelreinerbigoopoop

normalfarbener Vogel spalterbig in opalspalterbigOoop

normalfarbener VogelreinerbigOO

Multipe Allelie: Oop Opalfaktor und Oox Onyxfaktor

intermediärer Vogeloopoox

seit 1949

Die Vererbung beim Kanarienvogel

seit 1986
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oox Onyxfaktor / Vererbung frei rezessiv

oop Opalfaktor / Vererbung frei rezessiv

Faktorenbeschreibung:

Der Opalfaktor bewirkt eine völlige Verdrängung der braunen Phaeomelanine und lässt die 
Eumelanine beim Vögeln der Schwarzreihe bläulich grau erscheinen, bzw. bei Vögeln der 
Braunreihe bläulich braun grau erscheinen. Die Federunterseiten sind dunkler.

Faktorenbeschreibung:

Der Onyxfaktor bewirkt eine Veränderung des Phaeomelanins hin zu einer Anthrazit-Färbung. 
Hierdurch wirkt das Zeichnungsmelanin deutlich geprägter und sehr konzentriert. Es entsteht 
ein deutlich dunkleres Gesamtbild.

seit 1949

Die Vererbung beim Kanarienvogel

seit 1986
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achat opal weiß rezessiv achat opal gelb intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

op Opalfaktor / Vererbung frei rezessiv

Foto: De Schinkel Dirk

Die Vererbung beim Kanarienvogel
seit 1949

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk
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ox Onyxfaktor / Vererbung frei rezessiv

braun onyx gelb           schwarz onyx achat onyx weiß rezessiv
mosaik Typ 1 Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Foto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

seit 1986
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rezessive Vererbung

PP pphpph

Ppph Ppph PpphPpph

Verpaarungsbeispiel 1:
Hahn: brauner reinerbiger Vogel Henne: Phaeo-Vogel

Die Vererbung beim Kanarienvogel

PpphPpph

PpphPpph

Hahn
P             P
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rezessive Vererbung

Ppph pphpph

Ppph Ppph pphpphpphpph

Verpaarungsbeispiel 2:
Hahn: brauner Vogel Henne: Phaeo-Vogel

spalterbig in phaeo

Die Vererbung beim Kanarienvogel

pphpphPpph

pphpphPpph

Hahn
P           pph
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rezessive Vererbung

Ppph Ppph

PP Ppph pphpphPpph

Verpaarungsbeispiel 2:
Hahn: brauner Vogel Henne: brauner Vogel

spalterbig in phaeo spalterbig in phaeo

Die Vererbung beim Kanarienvogel

pphpphPpph

PpphPP

Hahn
P           pph

P
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X Geschlechtsbestimmungsfaktor

Henne; 0,1X-

Hahn;  1,0XX

Faktorenbeschreibung:

Der Geschlechtsbestimmungsfaktor ist maßgebend verantwortlich für die 
geschlechtsgebundene Vererbung. Im Gegensatz zu den Säugetieren und dem Menschen, 
haben bei Vögel die Hähne zwei X-Chromosomen und die Weibchen haben lediglich ein X-
Chromosom.

Bei Verpaarungen mit geschlechtsgebundener Vererbung erben alle weiblichen Nachkommen 
immer das Sichtbild des Hahns. Da die weiblichen Nachkommen nur ein X-Chromosom 
aufweisen, können diese weiblichen Nachkommen im Bezug auf den geschlechtsgebundenen 
Faktor niemals spalterbig sein. Sie sind immer reinerbig. 

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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u Geschlechtsunterschiedsfaktor / Mosaikfaktor   
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv

Mosaikhahnreinerbiguu

normalfarbenes WeibchenreinerbigU-

Mosaik-Weibchenreinerbigu-

normalfarbener Hahn spalterbig in MosaikspalterbigUu

normalfarbener HahnreinerbigUU

Faktorenbeschreibung:

Der Geschlechtsunterschiedsfaktor wurde durch Genintroduktion bei der Einkreuzung des 
Kapuzenzeisig auf den Kanarienvogel übertragen. Er bewirkt die Eingrenzung der 
Fettfarbareale die sich geschlechterspezifisch unterschiedlich stark ausbilden. Wie bereits 
beim Wildvogel zu beobachten ist, zeigt das Männchen deutlich leuchtendere Farben als das 
Weibchen. Ein Indiz dafür, dass dieser Faktor im direkten Zusammenhang mit dem 
X Chromosom stehen muss, da das Männchen zwei X Chromosomen aufweist.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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Topas gelb mosaik Typ 1             schwarz rot mosaik Typ 2 und Typ 1
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
u Geschlechtsunterschiedsfaktor / Mosaikfaktor   

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv

Foto: De Schinkel Dirk
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S Schwarzfaktor und Braunfärbung
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv

Hahn aus der Braunreihereinerbigss

Weibchen aus der SchwarzreihereinerbigS-

Weibchen aus der Braunreihereinerbigs-

Hahn aus der Schwarzreihe spalter. in BraunspalterbigSs

Hahn aus der SchwarzreihereinerbigSS

Faktorenbeschreibung:

Die Mutation dieses Genes bewirkt eine Umwandlung der schwarzen Eumelanine in braune 
Eumelanine, ohne eine Veränderung der Phaeomelanine zu bewirken. Dies führt zum 
braunen Kanarienvogel. Diese Mutation bewirkt keine Verdünnung oder gar Reduzierung der 
Melanine, denn die Melanindichte bleibt gänzlich erhalten.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
Braun seit 1949
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schwarz weiß dominant                           schwarz gelb    braun rot intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
S Schwarzfaktor und Braunfärbung

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv
Braun seit 1949

Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel Dirk
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d Verdünnungsfaktor – Melanindichte - Satinet
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv*

Hahn verdünntreinerbigdd

Weibchen mit voller DichtereinerbigD-

Weibchen verdünntreinerbigd-

Hahn mit voller Dichte spalterbig verdünntspalterbigDd

Hahn mit voller DichtereinerbigDD

Satinet-Weibchenreinerbigdsa-

Hahn verdünnt spalterbig in Satinetspalterbigddsa

Satinet-Hahnreinerbigdsadsa

Hahn mit voller Dichte spalterbig in SatinetspalterbigDdsa

* Multiple Alllelie; vererbt innerhalb
der Allele d zu dsa dominant

Achat seit (1700) 1900
Satinet seit 1966

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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d Verdünnungsfaktor – Melanindichte - Satinet
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv*

Faktorenbeschreibung:

Die Mutation dieses Genes (verdünnt und satinet) bewirkt eine Reduzierung der Eu- und 
Phaeomelanine. In der Schwarzreihe bewirkt die klassische Verdünnung (d / Achat) das 
sowohl das Eumelanin als auch das Phaeomelanin reduziert werden. In der Braunreihe 
bewirkt die klassische Verdünnung (d / Isabell) ebenso eine Reduzierung der Eu- und 
Phaeomelanine. 

An diese klassische Verdünnung gekoppelt, bewirkt die Mutation Satinet eine zusätzliche 
Reduzierung der Eu- und Phaeomelanine. Hierbei werden die Eumelanine vollständig 
verdrängt, wodurch die rote Augenfarbe beim Satinet entsteht. Achate zeigen hierdurch nur 
noch sehr schwache Zeichnungsmelanine. Bei den Isabellvögeln bewirkt die Mutation Satinet, 
dass der Vogel eine recht abgeschwächte Eumelaninzeichnung bei besonders prägnant 
wirkender Grundfarbe zeigt. 

Durch die beim Verdünnungsfaktor auftretende Reduzierung der Melanine wird das 
Zeichnungsmelanin leicht zentriert, wodurch leichte Unterbrechungen der Zeichnung 
hervorgerufen werden.

Die Vererbung beim Kanarienvogel
Achat seit (1700) 1900
Satinet seit 1966

* Multiple Alllelie; vererbt innerhalb
der Allele d zu dsa dominant
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achat gelb intensiv achat rot            achat rot schimmel (Henne) 
mosaik Typ 1 Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
d Verdünnungsfaktor – Melanindichte - Satinet

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv* * Multiple Alllelie; vererbt innerhalb
der Allele d zu dsa dominant

Achat seit (1700) 1900
Satinet seit 1966

Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel Dirk
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isabell rot intensiv    isabell gelb schimmel    isabell gelb intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
d Verdünnungsfaktor – Melanindichte - Satinet

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv* * Multiple Alllelie; vererbt innerhalb
der Allele d zu dsa dominant

Achat seit (1700) 1900
Satinet seit 1966

Foto: De Schinkel DirkFoto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel Dirk

Foto: De Schinkel Dirk
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satinet rot Mosaik Typ 1 satinet rot ivoor intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
d Verdünnungsfaktor – Melanindichte - Satinet

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv* * Multiple Alllelie; vererbt innerhalb
der Allele d zu dsa dominant

Achat seit (1700) 1900
Satinet seit 1966

Foto: De Schinkel Dirk
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pa Pastellfaktor - Melaninpastellfaktor 
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv

Pastellhahnreinerbigpapa

normalfarbenes WeibchenreinerbigPa-

Pastell-Weibchenreinerbigpa-

normalfarbener Hahn spalterbig in PastellspalterbigPapa

normalfarbener HahnreinerbigPaPa

Faktorenbeschreibung:

Der Melaninpastellfaktor bewirkt ähnlich dem „klassischen Verdünnungsfaktor d“ auch eine 
Verdünnung der Zeichnungsmelanine. Hierbei werden bei Vögeln der Schwarzreihe die 
schwarzen Eumelanine bzw. bei Vögeln der Braunreihe die braunen Eumelanine reduziert. 
Allerdings hat der Melaninpastellfaktor anders als beim „Klassischen Verdünnungsfaktor“ 
keinen Einfluss auf das braune Phaeomelanin und die Eumelanine werden in keinster Weise 
zentriert. Hierdurch wirken die Übergänge von Phaeo- zu Eumelanin sichtbar undeutlicher 
(Schleierwirkung).

seit 1957

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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isabell pastell weiß rezessiv      schwarz pastell Grauflügel gelb intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
pa Pastellfaktor - Melaninpastellfaktor 

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv
seit 1957

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk
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iv Ivoorfaktor - Lipochrompastellfaktor
Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv

Ivoor-Hahnreinerbigiviv

normalfarbenes WeibchenreinerbigIv-

Ivoor-Weibchenreinerbigiv-

normalfarbener Hahn spalterbig in IvoorspalterbigIviv

normalfarbener HahnreinerbigIvIv

Faktorenbeschreibung:

Der Ivoorfaktor bewirkt keine Veränderung der Gefiederstruktur. Er bewirkt lediglich, dass die  
vorhandene Fettfarbe optisch abgeschwächt zur Geltung kommt. Der Vogel zeigt eine 
elfenbeinfarbene (ivoorfarbene) Grundfarbe. Das Gefieder erscheint wesentlich seidiger als 
bei Vögeln ohne Ivoorfaktor.

seit 1950

Die Vererbung beim Kanarienvogel
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rot ivoor schimmel                            braun rot ivoor intensiv
Fotos: Dirk de Schinkel

Die Vererbung beim Kanarienvogel
iv Ivoorfaktor - Lipochrompastellfaktor

Vererbung geschlechtsgebunden rezessiv
seit 1950

Foto: De Schinkel Dirk Foto: De Schinkel Dirk
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geschlechtsgebundene Vererbung

IvIv iv-

Iviv Iviv Iv- Iv-

Verpaarungsbeispiel 1:
Hahn: normaler fettfarbiger Vogel Henne: Ivoor- Vogel

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Iv-Iv-

IvivIviv

Hahn
Iv Iv

iv
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en

ne

Alle Hähne sind fettfarbige Vögel spalterbig in ivoor, alle Hennen sind reinerbige fettfarbige Vögel.
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geschlechtsgebundene Vererbung

iviv Iv-

Iviv Iviv iv- iv-

Verpaarungsbeispiel 2:
Hahn: Ivoor-Vogel Henne: normaler fettfarbiger Vogel

Die Vererbung beim Kanarienvogel

iv-iv-

IvivIviv

Hahn
iv iv

Iv
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ne

Alle Hähne sind fettfarbige Vögel spalterbig in ivoor, alle Hennen sind reinerbige Ivoor-Vögel.
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geschlechtsgebundene Vererbung

Iviv Iv-

IvIv Iviv Iv- iv-

Verpaarungsbeispiel 3:
Hahn: normaler fettfarbiger Vogel Henne: normaler fettfarbiger Vogel

spalterbig in ivoor

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Ein Hahn ist ein reinerbig fettfarbiger Vogel, ein Hahn ist ein fettfarbiger Vogel spalterbig in ivoor, 
eine Henne ist ein reinerbig fettfarbiger Vogel und eine Henne ist ein reinerbiger Ivoor-Vogel.

iv-Iv-

IvivIvIV

Hahn
Iv iv

Iv

-H
en

ne
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Backup

Die Vererbung beim Kanarienvogel

Historisches zum Thema Vererbung

•Paarungsergebnisse der Farbenkanarien

•Die Ostwaldschen Farbnormen

•Die erblichen Gefiederfarben der   
Kanarienvögel

•Internationale Farben-Tabelle der COM    
Farbenkanarien



Seite 69 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 70 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 71 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 72 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 73 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel



Seite 74 von 74
Uwe Feiter - Thomas Müller / DKB 2006DKB – Deutscher Kanarien- und Vogelzüchter-Bund e.V.

Die Vererbung beim Kanarienvogel


